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Wie hat Spencers Familie auf den Heiligen Geist gehört?

Der Vater im Himmel wusste es

Christine Merrill
(nach einer wahren Begebenheit)
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Diese Geschichte spielt in den Philippinen.

S
pencer hörte, wie 

die Tür aufging. Vati 

war zuhause! Er hatte 

beide Arme voll mit 

Lebensmitteltüten.

Vati stellte sie ab 

und umarmte Spencer. 

„Schön, dich zu sehen!“

Mutti zeigte auf eine 

große Schachtel, die Vati 

mitgebracht hatte. „Was 

ist das denn?“

„Das sind Schutzmas-

ken“, erklärte Vati. „Sie 

waren im Angebot. Ich 

hatte das Gefühl, wir 

könnten sie gebrauchen.“

Spencer war verwirrt. Wofür brauchten sie 

denn so viele Schutzmasken?

Eine Woche später kamen Spencer und 

seine Geschwister aus der Schule. Sie sahen, 

dass Mutti auf dem Küchentisch alles  

Mögliche ausgebreitet hatte.

„Mutti, was machst du da?“, fragte Spencers 

Bruder.

„Ich tausche die Vorräte aus unseren 

Notfall- Rucksäcken aus“, erklärte Mutti. „Ich 

habe die Rucksäcke heute im Regal stehen 

sehen, und da kam mir der Gedanke, ich sol-

le sie mal überprüfen. Die Lebensmittel dar-

in sind schon fast fünf Jahre alt! Könnt ihr 

mir helfen?“

Spencer und seine Geschwister halfen Mutti, 

Wasserflaschen und haltbare Lebensmittel in 

die Rucksäcke zu packen. Dann stellten Spen-

cer und Mutti sie wieder ins Regal. Die Ruck-

säcke waren ganz schön schwer!

Auch die Schachtel mit den Schutzmasken 

legten sie ins Regal. Nach ein paar Tagen 

hatte Spencer das alles schon längst wieder 

vergessen.

Als Spencer und seine Familie ein paar 

Monate später aus der Kirche kamen, war die 

Luft schwarz und dick. Auf 

der Busfahrt nach Hause 

mussten sie ständig husten.

Daheim schaltete Vati 

den Fernseher an, um zu 

schauen, was da los war. 

Die ganze Familie kam 

zusammen. Auf dem Bild-

schirm sahen sie den Taal, 

einen Vulkan in der Nähe.

„Heute hat der Taal 

eine große Aschewolke 

ausgestoßen“, erklärte 

ein Reporter. „Es ist sehr 

gefährlich, die Asche 

einzuatmen. Bitte tra-

gen Sie eine Schutz-

maske! Bleiben Sie 

morgen zuhause.“

Spencers schaute seine Eltern und 

Geschwister an. Alle waren überrascht.

„Ach, was!“, staunte Mutti. „Die Schutz-

masken!“

Vati grinste. „Ich wusste doch, dass es einen 

Grund gab, warum ich sie gekauft habe!“

„Hast du etwa gewusst, dass der Vulkan 

ausbrechen würde?“, fragte Spencer.

Vati schüttelte den Kopf. „Nein“, erwi-

derte er. „Aber der Vater im Himmel hat 

es gewusst! Und er hat den Heiligen Geist 

gesandt, der mir eingegeben hat, die Mas-

ken zu kaufen. Und wir haben ganz viele! 

Wir können auch welche verschenken.“

„Und ich glaube, dass der Heilige Geist mir 

eingegeben hat, unsere Notfall- Rucksäcke 

zu prüfen“, meinte Mutti. „Bis sich die Asche-

wolke aufgelöst hat, müssen wir zuhause 

bleiben, aber wir haben genug Wasser und 

Essen!“

Spencer wurde es warm ums Herz. 

Draußen war es dunkel, aber sie waren 

daheim in Sicherheit und hatten alles, was 

sie brauchten. Er wusste, dass der Vater im 

Himmel ihnen auch weiterhin helfen würde. 

Spencer war froh, dass seine Familie auf den 

Heiligen Geist gehört hatte! ●

Warum 
brauchten 
sie so viele 

Schutzmasken?


